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Arie .

O Frühlingstraum , der mild und ſanft mein Herz
umfächelt !

Namenlos iſt dein Glück , dein heimlich Glück ,

Aus Morgenroth ein ſchöner Tag mir freundlich lächelt ,

Sein Strahl belebt , belebt zum Heile mein Geſchick !

In des Haines leiſem Rauſchen ,

Ließ ihr Herz ſie Lieb ' erlauſchen ,
Traute Worte heimlich tauſchen ,
Die das Echo gab zurück !
Aus Morgenroth ꝛc.

O Blüthe der Auen ,
So reizend zu ſchauen ,
Dir will ich vertrauen ,

Dir will ich mich weih ' n.
Ein himmliſches Walten

Ließ heimlich geſtalten
Und ſchön ſich entfalten
Der Herzen Verein .

Nein , kein Stürmen ſoll je entblättern ,

Du liebliche Roſe , Dein blühendes Seyn !

Ich will Dich ſchirmen in rauhen Wettern ,

Will ungeſehen Dir Schutz verleih ' n!

O Blüthe der Auen ꝛc.

Mag ſtrafbar Begehren
Mit Macht ihn verzehren ,
Mein Arm ſoll ' s ihm wehren ,

Mag ' s der König auch ſeyn .

Nr . 4 . Duett , Chor und Arie .

Manoöl . In der Kapelle , hört ' ich richtig ?
Ginss . Steht ſchon der Prieſter am Altar !

Manoöl . Und iſt die Mitgift auch gewichtig ?
Ginéès . Ein tauſend Piaſter , blank und baar ,

Das hat mich juſt beſtimmt .
Manoöél . Was hör ' ich ?

Die biete ich Dir doppelt .
Ginés . Wie , doppelt ? Ihr ?
Manosöl . Wenn Du im Tauſch als angehörig

Dein Bräutchen gibſt zum Weibe mir .



Ginès . Wär ' s möglich ! brr ! ein Pakt der Hölle !

erz
Manoöél . ' s wird Dir nicht ſchwer ! drum auf der

8 Stelle

Her den Hut und den Mantel ,
Dann den Bräut ' gamsſtrauß ,
So wär ' s gethan . — Hier Gold !

Ginéès . In Gold ?

Manoöl . Zweitauſend macht ' s !
Ginsés . Zbweitauſend macht ' s ?
Manoöl . Dann ſind wir quitt !
Ginès . In Gold , in Gold !

Zweitauſend blank und baar ,

Macht tauſend juſt Profit .
Manoöl . Bedenke wohl das Gold , die Frau !
Ginss . Ich prüfe ſchlau !
Manoöl . Erwäg ' es ja genau :

Ein liebliches Geſchöpfchen .
Ginéès . Ein liebliches Geſchöpfchen .
Manoöl . Mit einem Strudelköpfchen .
Ginés . Mit einem Strudelköpfchen .
Manoöl . Die Dich nicht leiden kann !

Ginsès . Die mich nicht leiden kann ?

Manoöl . Der Du entſagſt fortan !
Ginès . Der ich entſag ' fortan !
Manoöl . Hier winken Dir Piaſter !
Ginéès . Die ſind ein gutes Pflaſter !
ManodèLl . Vollwichtige Piaſter !
Ginss . Ha ! wohlgeſchmiertes Pflaſter .
Manoöl . Dafür gewinn ich dann —

Ginéès . Den Titel Ehemann .

Manoöl . Des Weibchens biſt Du ledig !
Gineès . Des Weibchens bin ich ledig !
Manoöél . Des Goldes haſt Du mehr !
Ginds . Des Goldes hab ' ich mehr.
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Beide . Glaub ' mir Dir

Gewiß Nder Himmel war
05—13 gnädig,
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D' rum zaud ' re gauch
Lich 5

nicht länger mehr



' s iſt abgemacht und wohlbedacht ,
Und klug vollbracht , ' s iſt abgemacht .

Manoöl . Und kann ich auf Dich baun ,
Der Kauf bleibt unentdeckt ?

Ginès . Gewiß .
Manoöl . Bis morgen denn , hältſt Du dich gut verſteckt ,

Indeſſen ich , daß ſich der Pakt erfülle ,
In der Verkleidung hier , geſchützt von mächt ' ger Hülle ,
Heut ' Abend Deine Braut geleite zum Altar !

Ginèes . Halt , erlaubt !
Manoöl . Und nun Eins noch , und die Hauptſach gar !

Fern ' bleibſt Du mir hinfort von allen meinen Wegen ,
Und gibſt zur Mühle dort mir gleich den Schlüſſel her !

Gineès . Den Mühlenſchlüſſel ! Was ?

Manoöl . Sobald des Prieſters Segen uns vereinet !

Ginéès . Erlaubt !

Manoöl . Außf der Stell ' !

Ginss . Nimmermehr !
Manoöl . Sieh ' doch her !
Ginès . Bah ! Recht bedacht , wär ' s abgemacht !
Manoöl . Dirum ſey ' s vollbracht !
Ginès . Und abgemacht .

( Glaube mir/
Gewiß 6

Manoöl . Doch ſtille ! der Gäſte Schaar nahet dort !

Hinweg ! und mach Dich eilig fort .
Ginès . Gelt ! das heißt Zinſen heben !

Solch ein Pakt lohnt fürwahr , blank und baar !

Beim Juuggeſellenleben ,
Luſtig bleibt ' s , wie es war !

Mag ſie ihn herzen , kuͤſſen,
Nie bleibt treu ſie und wahr ,
Das iſt klar !

Ich geh' auf Freiersfüßen ,
Mädchen ſind gar nicht rar ,
Gott bewahr ' !

Manoöl . O! l leuchte meinem Streben ,

Hoffnungsſtern hell und klar

Immerdar .
Sieh ' meinen Muth ſich heben ,
Gegen Zwang und Gefahr ,
Sey ' s morgen mein Verderben ,

Dir )
Beide . der Himmel war i gnädig ꝛe.
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Wenn ich heut glücklich war .

Ja , gerne will ich ſterben ,

Führt ' ich ſie zum Altar .

Und kann ich auf Dich bau ' n ꝛc.

Ginès . ( Ach, das heißt Zinſen heben ꝛ.

Manoöél . 8 leuchte meinem Streben ꝛc.

Manoöl . Der Gäſte Schaaren nahen dort ,

Verbirg ' Dich jetzt ! ſchnell fort !
Ginès . Der Gäſte Schaaren nahen dort ,

Jetzt heißt ' s ſchnell fort , ſchnell fort .

Chor . Auf ! zur Kapell ' im Schattenhain ,
O ſeht , die Nacht bricht traulich an !

Fort denn ! auf heimlich ſtiller Bahn
Und laßt die Liebe Führer ſeyn .

Manoöl . Sie iſt ' s, o welches Glück .

Giralda . Noch einmal hört mein Flehen , Sennor !

noch iſt es Zeit ,
Nur gezwungen folg ' ich ! o ſeht meinen Schmerz ,
Ein And ' rer beſitzet mein Herz !

Manoöl . Himmelsglück !
Giralda . Erbarmt Euch meiner Noth !

Kann nichts Euch denn erweichen ?

Manoöl . Nein ! folge mir , hinweg !
Giralda . Weh ! ſchlimmer iſt ' s als Tod !

Chor . Auf ! zur Kapell ' im Schattenhain ꝛc.

Gin . Ja , ich glaub ' in der That , daß ſie mich gar nicht liebt !

Und da Abſtandsgeld man mir giebt
Für ein Weib , das mich nicht kann leiden .

Nur immerzu ! und ungenirt !
Mancher Mann , dem das paſſirt ,
Gäb wohl ſein Weibchen gerne

Umſonſt , und noch was d' rauf mit Freuden !
Doch horch ! Was ſoll der Lärm ?

Trommelſchall tönt voran ?

Man naht bei Fackelſchein ,
Dicht gedrängt , raſch und eilig !
Verſteckt will ich , wie es mein Schwur mir heilig
Auferlegt , überlaſſen meinen Platz dem Kompagnon !

Recitativ .

König . Obeſchütz ' Himmel mich und all ' ihr lieben

Sterne ,



Zu reiſen ſo als Fürſt , ach , welche Langeweil! ! “ —

Die Monarchin weilet noch ferne und betet wohl ?
So muß ich geduldig harren ,
Bis ſie erbat vom Himmel ihr Heil.

Arie .

Herbei , ſuͤße Minne !

Herbei , Jugendluſt !
Heiß im Rauſch der Sinne

Erglüh ' meine Bruſt !

Nur der Freud ' allein

Gilt des Daſeyns Ziel ,
Ihr mich ganz zu weih ' n
Und der Liebe Spiel !
Der Herrſcherin Genoſſe
Und doch nicht Herrſcher ſeyn ,
Das heißt im Königs⸗Schloſſe
Sich gold ' nen Feſſeln weih ' n!
Von hocherhab ' ner Tugend
Ertrag ' ich Zwank und Druck ,
Doch heimlich kränkt mich Jugend
Mit friſcher Blüthen Schmuck .
Herbei , ſüße Minne ꝛc.

Chor . Heil ' ger Gott , dem ich vertraue ,

Andachtsvoll und ſchuldbewußt ,
Gieb , daß ſein Aug ' bald Heil erſchaue ,
Und Frömmigkeit erfüll ' die Bruſt .

König . Wann ich die hehre Frau erſchaue ,
Dann ſagt mein Herz mir ſchuldbewußt ,
Nur ihr allein Dein Glück vertraue

Und Zärtlichkeit regt meine Bruſt .
Nur ſie allein , nur ſie allein ,
Nur ihre Lieb ' erfüllt die Bruſt .

Chor . Heil ' ger Gott , hör ' mein Fleh ' n!

Nr . 5. Finale .
D. Japhet . Vom Brautzug kehrt heim die junge Schaar !
König . Herrlich trifft ſich ' s fürwahr ! —

Du alſo biſt die holde Neuvermählte ?
Giralda . Bin des Pächters Kind , dort im Haus ne —

benan !
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